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Outsourcing in der Produktdokumentation 

Zwischen Unwort und Allheilmittel 
Je komplexer die Aufgaben, desto 
mehr stellt sich die Frage: Make or 
buy? Outsourcing in der Produkt-
dokumentation ist eine individu-
elle Entscheidung, die sehr unter-
schiedliche Ziele verfolgen kann 
und von mehreren Erfolgsfak-
toren abhängt. 
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 Produktdokumentation in den Fokus von 
Outsourcing-Überlegungen. 

Auslagerungskandidaten 
Anlass für das Überdenken des Sourcing-
Modells sind meist strategische oder 
strukturelle Veränderungen im Unter-
nehmen, etwa Expansion, Kosteneinspa-
rungen oder wachsende Anforderungen 
an die Produktdokumentation (höheres 
Volumen, mehr Sprachen usw.). Dement-
sprechend können einzelne Aufgaben, 
aber auch komplexe Prozesse Ansatz-
punkte für Outsourcing sein. Beispiele 
sind CAD-Zeichnung, Technische Redak -
tion, Übersetzung oder Software Testing. 
Auch wenn die Aufgaben intern durch -
geführt werden, kann der Software-Ein-
satz (Redaktionssystem, Übersetzungs-
tool usw.) ausgelagert werden (SaaS, 
Software as a Service). 
Dagegen erfordern andere Aufgaben wie 
etwa die Terminologiearbeit eine enge, 
projektunabhängige Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Abteilungen. Sie sind 
mit dem Unternehmensalltag so sehr 
verflochten, dass ein externer Dienstleis-
ter sie kaum sinnvoll abdecken kann. Die 

Übertragung der Terminologie in die Ziel-
sprachen wiederum lässt sich leicht zu-
sammen mit der Dokumentationsüber-
setzung auslagern. Ein weiteres Beispiel 
ist die Redaktion für hochkomplexe oder 
sensible Produkte. Viele Dienstleister rea-
gieren darauf, indem sie ihre Mitarbeiter 
vor Ort einsetzen oder Personalüberlas-
sungsdienste anbieten. 

Chancen und Risiken 
Der oft zitierte Vorteil „Einsparpotenzial 
durch Skaleneffekte und geringere Per-
sonalkosten“ fällt in der Produktdoku-
mentation in der Regel gering aus. Ers-
tens hat das Anlagevermögen nur einen 
geringen Anteil, zweitens ist die Produkti-
vität der Mitarbeiter meist bereits hoch, 
so dass eine Verlagerung keinen finan-
ziellen Vorteil bringen würde. Selbst beim 
so genannten totalen Outsourcing mit 
Personalübernahme werden die Einspa-
rungen im Bereich der Personalkosten 
meist durch die Vereinbarung garantier-
ter Volumina wieder ausgeglichen. SaaS 
dagegen verspricht Einsparungen ver-
gleichbar denen des übrigen IT-Outsour-
cing. Die bisherige geringe Verbreitung in 
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S chon immer haben Unternehmen in 
arbeitsteiligen Wirtschaften Dienst-

leistungen von externen Lieferanten be-
zogen. Im Jahr 1996 wurde der Begriff 
Outsourcing vor allem unter dem Aspekt 
der „Vernichtung von Arbeitsplätzen“ dis-
kutiert und in dieser Bedeutung von der 
„Unwort des Jahres“-Jury gerügt. Tatsäch-
lich ist der Begriff jedoch nicht fest defi-
niert. Seit Mitte des 20. Jahrhunderts wird 
die Externalisierung von IT-Infrastruktu-
ren und IT-intensiven Prozessen systema-
tisch forciert, die bis heute den Begriff 
prägt. Wegen des in diesem Bereich gern 
genannten Einsparungspotentials von bis 
zu 80% wird Outsourcing oft als Allheil-
mittel gepriesen. Besonders die Lean-
 Management-Bewegung und der Wan -
del zum Prozessdenken rücken auch die 

Die wichtigsten Formen und Ausprägungen des Outsourcings 
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der Produktdokumentation erlaubt je-
doch noch keine tragfähigen genauen 
Angaben. Sie ist auch in der Regel nur ein 
vergleichsweise kleiner Kostenfaktor. 
Für Unternehmen ist die Konzentration 
auf die Kernkompetenzen von zentraler 
Bedeutung. Dadurch können langfristig 
Wettbewerbsvorteile erzielt und Risiken 
auf den externen Dienstleister übertra-
gen werden. So ist dieser beispielsweise 
nicht nur für die Dokumentationserstel-
lung zuständig, sondern er haftet auch 
für Terminverzögerungen, Qualitäts -
mängel oder Kostensteigerungen. Trans-
parenzgewinne in Bezug auf Planung, 
Durchführung und Kosten spielen beson-
ders in Unternehmen mit verteilten 
Standorten zunehmend eine Rolle. 
Mehrere Vorteile lassen sich unter dem 
Gesichtspunkt der Leistungsoptimierung 
zusammenfassen: Wenn Outsourcing 
das Kerngeschäft des externen Dienst-
leisters ist, kann der Auftraggeber mo-
derne Technologien ohne eigene Investi-
tionen nutzen. Außerdem erhält er Zu-
gang zu speziellem Know-how, das stetig 
weiterentwickelt wird. Das erhöht das 
 eigene Innovationspotential. Outsour-
cing kann Personalbeschaffungsproble-
me entschärfen, es kann aber auch dem 
Personalabbau dienen. 
Offensichtliche Risiken sind Initialauf-
wand, Know-how-Verlust, Transfer von 
Know-how zu Wettbewerbern, Abhängig-
keit vom Dienstleister und fehlende 
 Kontrollmöglichkeiten. Weniger sichtbare 
 Risiken sind Kostensteigerungen durch 
ungeplante oder unvorhersehbare Ver-
änderungen sowie notwendige Investi -
tionen, falls die Entscheidung später zu-
rückgenommen wird. Diesen Risiken kann 
man mit einer sorgfältigen und umfassen-
den Planung, Vereinbarungen und einem 
aktiven Risikomanagement begegnen. 

Erfolgsfaktoren 
Entscheidend für den Erfolg sind zu-
nächst die sorgfältige Dienstleisteraus-
wahl nach Kompetenz und Vertrauens-
würdigkeit sowie die Kompatibilität der 
Firmenkulturen. Damit die Outsourcing-
Maßnahme dauerhaft zufriedenstellend 

TECHNOLOGIEN & DIENSTLEISTUNGEN

  � infoDIRECT              07PG0208 
www.produkt-global.de 
� Homepage Fleury & Fleury 
� Publikationen des Fachverbandes  

Bitkom zum Thema Outsourcing

verläuft, sind die Erwartungen und 
Ziele, Rollen und Zuständigkeiten of-
fen und klar zu definieren, zu kom-
munizieren und auszubalancieren 
(Win-win-Strategie). Die frühzeitige 
Information und Einbeziehung der be-
troffenen Abteilungen und Mitarbei-
ter in den Unternehmenswandel un-
ter Beteiligung des externen Dienst-
leisters ist zu empfehlen. Das beinhal-
tet auch die Aufklärung über recht-
liche Fragen, etwa die Stellung der Ar-
beitnehmer bei einem Betriebsüber-
gang. 
Der Outsourcing-Prozess selbst sollte 
ein umfassendes Transformationspro-
gramm mit klar umrissener Anforde-
rungsanalyse, Phasen und Meilenstei-
nen sein, die ein strukturiertes Vor-
gehen und eine Erfolgskontrolle erlau-
ben. Dadurch wird der Prozess nach-
vollziehbar und messbar. Betriebs-
wirtschaftliche, steuerliche, rechtliche 
und technologische Aspekte sind zu 
beachten. Planungsmängel können zu 
erheblichen finanziellen Folgen füh-
ren. Vereinbarungen über Leistungs-
umfang, Qualitätsziele und Prozesse 
sorgen für einen effizienten Ablauf 
und verhindern eine teure Nacharbeit. 

Entscheidungsparameter  
Outsourcing kann unterschiedlich or-
ganisiert werden: Beim partiellen Out-
sourcing unterstützt der Dienstleister 
nur fallweise die interne Abteilung (z. B. 
bei Kapazi tätsengpässen oder bei einer 
besonderen Sprachkombination). Beim 
Business Process Outsourcing (BPO) 
wird ein Prozess ausgelagert. Beim 
 totalen Outsourcing wird eine ganze 
Abteilung durch einen Dienstleister 
 ersetzt – intern (Shared Services) oder 
extern. Zu berücksichtigen sind Para-
meter wie Projektanzahl, Volumen, 
Durchlaufzeiten, Sprachenanzahl, in-
terne Kapazitäten, IT-Systeme usw. 
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